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Führung Stadtgarten und Promenadenring 

Heimatschutz 17. September 2020 

 

Start beim Barockhäuschen 

 Begrüssung 

 Corona-Regeln 

 Ablauf 

 Keine «historische» Führung 

 

 Beginn Mitte 18. Jh 

 Stadtplan 1755 

 Befestigte Altstadt 

 Bürgergärten (Parzellierung, 

Baumgarten, eingezäunter NG) 

 Barockh. zum Balustergarten 

 Alleen im N-Westen 

 

Übersichtsplan 1904 (www.stadt) 

 Präzise dargest. Grüngürtel 

 Nur Kirche und Graben grün 

 1842 Gymnasium (L. Zeugheer) 

 1862 Primarschulhaus (F.Stadler) 

 1902 Wettb. E. Mertens 

 Museums-/Stadthausstrasse? 



wie land-stad tgruen .ch  

Führung Stadtgarten und Promenadenring  Seite 2 

 

1950 Wettbewerb Stadtgarten 

 Walter Leder 

 Pionier Gartenarchitektur 

 ZÜGA 1933, CH 1939, G59 

 IFLA Präsident 

 Wichtigste öffentliche GA 

 F. Haggenmacher / J. Müller 

Hinweise vor Weitergehen  Blick zurück Richtung Manor 

 Sichtbezüge, Blickwinkel 

 

Halt beim Wegkreuz 

Testplanung 2010 

 3 Interdisziplinäre Teams 

 SR/Stadtverwaltung (alle Dept.) 

 Ext. Fachexperten Begleitung 

 Wichtig: geschichtl. Entwicklung 

 z.T. Ideen Weiterentwicklung 

 

Stadtlektüre aus Stadtplan 1904 

 Altstadt 

 Merkurplatz als Teil des urbanen 

Bahnhofsquartiers  

 Stadtgarten als Teil des Park- und 

Promenadenrings 

 

 

Handlungsfelder 

 1, 2: Passage, Takeaway 

 3: Jonas Furrer, Einfahrt TG 

 4: Städtische Liegenschaften 

 5: Sicht-/Wegverb. Stadttheater 

 6: Platzgestaltung Kunstmuseum 

 7: Aufwertung Stadthausstrasse 
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Halt beim Bassin 

Entwicklungskonzept 

Nutzungen 

 Nutzungen an-, nicht verbieten 

 Ein Stadtpark: breites N-Angebot 

 Nutzungen entflechten 

 N. sinnvoll anordnen 

 

Wegnetz 

 Interne Verbindungen +/- gut 

 Anbindung Umgebung besser 

 Besucher / Touristen! 

 In den StaGa, aber auch raus 

 Dimensionierung der Wege 

 Belagsart 

 

 Fazit 

 Bestand wahren 

 Konzentration der Eingriffe 

 Teils Korrekturen 

 Teils Reparaturen 

 Auch angrenzend an StaGa 

 

Master-/Konzeptplan 

 Erläuterungen anhand des Plans 
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Umsetzung 

 Untersch. Zeithorizonte 

 Untersch. Besitzer / Stakeholder 

 Untersch. politische Meinungen 

 Kernprojekt StaGa (Invest-Plan) 

 700-Jahrfeier: Rosengarten 

 750-Jahrfeier: StaGa 

 

Halt beim Baumplatz 

Grünpflege 

 Veränderungen durch Pflege 

 Projekt Grünflächenmanagement 

 Pflegeziele im Team festlegen 

 Differenzierte Pflege 

 Optimierung 

 

Elemente des GFM 

 70 Flächenarten / Ausstattung 

Beschreibung der Arbeiten 

 StaGa: ca. 40 

 3 Pflegestufen 

 Aufnahmen vor Ort 

 Ziel in 4 Jahren festlegen (Team) 

  

 

Nutzen des GFM 

 Führungsinstrument (Ziele) 

 Aufwand ist hinterlegt 

 Auswertungen bei Bedarf 

(Kosten Reinigung? Lauben? Ra-

sen contra Wiese etc.) 
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Flächenauszug 

 Verteilung der Arbeit 

 Einsatz Ressourcen 

 Revierorganisation 

 Bei Bedarf: Unterlagen für 

Ausschreibung 

 

 Geschenk des Galerievereins 

 Kunst im öffentl. Raum wichtig 

 Keine Sichtverbindung zu KMW 
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Halt beim Gartenhotel 

Promenadenring 

 A. Beer (nach der Natur gez.) 

 J. Ziegler (Aquarell 1867) 

 

Herleitung 

 Folie 5 nochmals zeigen 

 Es geht vor allem um 

Stadtreparatur 

 Anpassung an neue Bedürfnisse, 

Rahmenbedingungen 

 

Vergleiche / Beispiele 

 Altstadtring Leipzig 

 Wien mit grossen, bekannten 

Parkanlagen (Rathauspark, Volks-

garten, Heldenplatz, Burgring, 

Burggarten, Stadtpark) 

 

Freiraum und repräsentative Bauten 

 Visitenkarte der Gartenstadt 

 Ideal- oder Masterplan 

 Bedeutung der Freiräume aufzei-

gen und verankern 
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Halt General-Guisan-Strasse 

Typologie der Freiräume 

 Gebäude mit Strassenbezug 

 Pärke oder parkähnliche FR 

 Daraus auch unterschiedliche 

Nutzungsschwerpunkte 

 

Wegfigur 

 Verbindet die Freiräume 

 Grossteils in guter Dimension 

 Grossteils in gutem Zustand 

 Teilmassnahmen umgesetzt 

 

Unterstützend wirken: 

 Einheitliche Lichtstimmung 

 Einheitliche Möblierung (Kandela-

ber, Sitzbänke, Abfallbehälter) 

 Ausstattungselemente (Brunnen) 

 Beschilderung 

 

Baumfigur 

 Möglichst durchgehend 

 Ähnlicher Habitus der Arten 

 Beginn der Alleen abgesetzt 
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Halt in Grünanlage zur Platane 

 Kleinmassnahmen bei Erneue-

rungsbedarf (Belag, Bäume, Mobi-

liar) 

 Grössere Massnahmen im Rah-

men von Projekten (Stadthaus-

strasse, Technikumstrasse, Fern-

wärme) 

 

Park zur Platane 

 Kleinpark als wichtige Ergänzung 

und Aufwertung 

 Auslöser Öffnung der 

«Spenglerei» nicht umgesetzt 

 

Abschluss, Hinweise 

 Führer Gartenstadt Winterthur 

Edition Winterthur 

Buch vergriffen 
https://www.editionwinterthur.ch/gartenstadt 

 Fragen? 

 

 


